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Vegetationseinheiten
schilfreiches Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Drahtschmielen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12927

X X

In einer künstlich angelegten Senke im Bereich der hier sandig ausgebildeten Grundmoräne befindet sich ein Mosaik aus schilfreichem 
Grauweiden-Feuchtgebüsch und Schilf-Landröhricht. Wahrscheinlich wurde die relativ dünne Antorf- bzw. Humusschicht über dem 
Sandboden aufgetragen (eventuell auch als Torfaushub aus dem benachbarten Moorgebiet der Großen Friedländer Wiese denkbar).
Ringförmig angelegte sandige Wälle, die überwiegend steinreich sind (Blöcke), untergliedern das Gelände, sie werden von einem 
Drahtschmielen-Birken-Wald mit Aspen eingenommen. Röhricht und Feuchtgebüsch sind artenarm ausgebildet, aber reich an Astmoosen. 
Frischer Laubwald (teilweise auch verbuscht) umgibt den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Pleurozium schreberi Salix cinerea Scleropodium purum

Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Populus tremula Salix alba


